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See the notice on TED website

691178-2023 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Ingenieurbüros – Integriertes Städtebauliches 
Entwicklungskonzept d. Gmd. Jandelsbrunn, Umsetzung Verkehrskonzept
OJ S 219/2023 14/11/2023
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Gemeinde Jandelsbrunn
E-Mail: max.poeschl@jandelsbrunn.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept d. Gmd. Jandelsbrunn, Umsetzung 
Verkehrskonzept
Beschreibung: Die Gemeinde Jandelsbrunn beabsichtigt im Zuge der Umsetzung des 
integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzeptes (ISEK) die Hauptstraße von der Kreuzung 
St 2131 / Helmut-Knaus-Straße bis zur Kreuzung FRG 3 / Kellerstraße auszubauen. Die 
Orstdurchfahrt - Hauptstraße - ist Teil der Staatsstraße St 2131 und der Kreisstraße FRG 3. 
Von Station 0+000 bis Station 0+570 handelt es sich um die Staatsstraße St 2131, deren 
Baulasttäger der Freistaat Bayern, vertreten durch das Staatliche Bauamt Passau, ist. Ab 
Station 0+570 beginnt die Kreisstraße FRG 3, deren Baulatträger der Landkreis Freyung-
Grafenau ist. Beginn der Maßnahme ist im Westen kurz vor der Kreuzung St 2131 / Helmut-
Knaus-Straße (= Station 0+000). Das Bauende ist im Nordosten kurz nach der Kreuzung FRG 
3 / Kellerstraße (= Station 0+850). Die Baulänge beträgt rd. 850 m.
Kennung des Verfahrens: f488614c-0203-45a0-b6d5-0288c53cdaae
Interne Kennung: n.def.
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Freyung-Grafenau (DE225)
Land: Deutschland

2.1.3.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 275 000,00 EUR

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Der Auftraggeber stuft die Objektplanung Verkehrsanlagen in die 
Honorarzone III, Mindestsatz (Basissatz) ein. Somit soll entsprechend der Anlage 13.2 
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Objektliste Verkehrsanlagen zu § 47 Absatz 2, § 48 Absatz 5 HOAI 2021 der Tatsache 
Rechnung getragen werden, dass Innerörtliche Straßen und Plätze mit normalen 
verkehrstechnischen Anforderungen oder normaler städtebaulicher Situation (durchschnittliche 
Anzahl Verknüpfungen mit der Umgebung) in Honorarzone III eingestuft werden. Es wird ein 
Umbauzuschlag von 20 % vorgeschlagen. Der Umbauzuschlag wird anteilig nur für den 
Umbau und die Sanierung der Bestandsflächen berechnet. Mitzuverarbeitende Bausubstanz 
wird nicht berücksichtigt und ist aus der Sicht der Vergabestelle durch die Einstufung in 
Honorarzone III und den Umbauzuschlag kompensiert.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.5.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Der Bieter muss Angebote für alle Lose einreichen

2.1.6.  Ausschlussgründe
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Täuschung oder unzulässige Beeinflussung des Vergabeverfahrens
Konkurs: Insolvenz
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Mit 
Insolvenz vergleichbares Verfahren
Korruption: Bestechlichkeit, Vorteilsgewährung und Bestechung
Vergleichsverfahren: Mit Insolvenz vergleichbares Verfahren
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Bildung krimineller Vereinigungen
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Wettbewerbsbeschränkende Vereinbarungen
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Verstöße gegen umweltrechtliche 
Verpflichtungen
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung
Betrugsbekämpfung: Betrug oder Subventionsbetrug
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Menschenhandel, 
Zwangsprostitution, Zwangsarbeit oder Ausbeutung
Zahlungsunfähigkeit: Zahlungsunfähigkeit
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Verstöße gegen arbeitsrechtliche 
Verpflichtungen
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Insolvenz
Rein innerstaatliche Ausschlussgründe: Rein nationale Ausschlussgründe
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Interessenkonflikt
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Wettbewerbsverzerrung wegen Vorbefassung
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: Schwere Verfehlung
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Mangelhafte 
Erfüllung eines früheren öffentlichen Auftrags
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Verstöße gegen sozialrechtliche 
Verpflichtungen
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: Verstöße gegen Verpflichtungen zur Zahlung von 
Sozialversicherungsbeiträgen
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Einstellung der beruflichen Tätigkeit
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Entrichtung von Steuern: Verstöße gegen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern oder 
Abgaben
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Bildung terroristischer Vereinigungen

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept d. Gmd. Jandelsbrunn, Umsetzung 
Verkehrskonzept
Beschreibung: Die Gemeinde Jandelsbrunn beabsichtigt im Zuge der Umsetzung des 
integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzeptes (ISEK) die Hauptstraße von der Kreuzung 
St 2131 / Helmut-Knaus-Straße bis zur Kreuzung FRG 3 / Kellerstraße auszubauen. Die 
Ortschaft Jandelsbrunn liegt im Landkreis Freyung-Grafenau im Regierungsbezirk 
Niederbayern. Jandelsbrunn liegt rund 8 km östlich von der Stadt Waldkirchen entfernt. Die 
Orstdurchfahrt - Hauptstraße - ist Teil der Staatsstraße St 2131 und der Kreisstraße FRG 3. 
Von Station 0+000 bis Station 0+570 handelt es sich um die Staatsstraße St 2131, deren 
Baulastträger der Freistaat Bayern, vertreten druch das Staatliche Bauamt Passau, ist. Ab 
Station 0+570 beginnt die Kreisstraße FRG 3, dren Baulastträger der Landkreis Freyung-
Grafenau ist. Die Erschließung der Hauptstraße (Staatsstraße St 2131 bzw. Kreisstraße FRG 
3) erfolgt primär im Osten über die Staatsstraße St 2131, sowie im Westen über die 
Kreisstraße FRG 57. Desweiteren kann die Hauptstraße über diverse Seitenstraßen, wie zum 
Beispiel über die Wollaberger Straße, die Helmut-Knaus-Straße und die Hochfeldstraße 
angefahren werden. Die Gemeinde Jandelsbrunn verfügt über ein integriertes städtebauliches 
Entwicklungskonzept (ISEK) mit Stand vom November 2018. Derzeit schwankt die 
Fahrbahnbreite zwischen 6,50 m bis 7,20 m. Die Fahrbahnbreite soll künftig im gesamten 
Planungsbereich einheitlich 6,50 m betragen. Mehrbreiten werden zu Gunsten der Fußgänger 
beidseitig den Gehwegen zugeordnet. Beginn der Maßnahme ist im Westen kurz vor der 
Kreuzung St 2131 / Helmut-Knaus-Straße (= Station 0+000). Das Bauende ist im Nordosten 
kurz nach der Kreuzung FRG 3 / Kellerstraße (= Station 0+850). Die Baulänge beträgt rd. 850 
m. Die angestrebte Mindestbreite der Gehwege von 1,50 m kann auf der Südseite 
durchgehend gewährleistet werden. Auf der Nordseite ergeben sich aufgrund der baulichen 
Gegebenheiten an zwei Zwangspunkten (Station 0+245 und Station 0+440) geringere 
Gehwegbreiten.
Interne Kennung: 0001

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Freyung-Grafenau (DE225)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/05/2024
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2025

5.1.5.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 275 000,00 EUR

5.1.6.  Allgemeine Informationen
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Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders geeignet für:selbst#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung des Bewerbers, bei juristischen 
Personen und Bewerbergemeinschaften der für die Dienstleistung verantwortlichen Person
(en) (Projektverantwortliche) zum Nachweis der beruflichen Befähigung durch Vorlage des 
Nachweises zur Berechtigung zum Führen der Berufsbezeichnung "Architekt/in", "Diplom-
Ingenieur/in" oder "Bauingenieur/in". Teilnahmeberechtigt am Wettbewerb sind in den EWR-
/WTO-/GPA-Staaten ansässige natürliche Personen, juristische Personen und 
Bewerbergemeinschaften, deren Projektverantwortlicher zur Führung der Berufsbezeichnung 
"Architekt/in", "Diplom-Ingenieur/in" oder "Bauingenieur/in" befugt ist. Ist die 
Berufsbezeichnung im jeweiligen Heimatstaat gesetzlich nicht geregelt, so erfüllt die 
fachlichen Anforderungen als "Architekt/in", "Diplom-Ingenieur/in" oder "Bauingenieur/in", wer 
über ein Diplom, ein Prüfungszeugnis oder einen sonstigen Befähigungsnachweis verfügt, 
dessen Anerkennung der Richtlinie 213/55/EU entspricht.
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: a) Eigenerklärung zur Berufshaftpflichtversicherung im 
Teilnahmeantrag. Nachweis eienr Berufshaftpflichtversicherung mit Mindestdeckungssumme 
von 2,00 Mio. € für Personenschäden und 1,00 Mio. € für Sachschäden bei einem 
Mitgliedstaat der EU oder eines Vertragsstaates des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum zugelassenen Versicherungsunternehmers. Der Nachweis gilt auch erbracht 
durch die Vorlage einer Bestätigung einer Versicherung, dass im Auftragsfall eine 
Versicherung mit der o. g. Deckungssumme abgeschlossen werden kann. Die Ersatzleistung 
des Versicherers muss mindestens das 3-fache der genannten Deckungssumme pro Jahr 
betrage. Die Deckung für das Objekt muss über die Vertragslaufzeit uneingeschränkt erhalten 
bleiben. Bei Versicherungsverträgen mit Pauschaldeckung (ohne Unterscheidung nach Sach- 
und Personenschäden) ist eine Erklärung des Versicherungsunternehmens erforderlich, dass 
beide Schadenskategorien im Auftragsfall zueinander mit den geforderten Deckungssummen 
abgesichert sind. Die Nachweise dürfen nicht älter als 12 Monate sein. b) Erklärung des 
Bewerbers / der Bewerbergemeinschaft zur Größe realisierter Referenzprojekte (in den der 
den Bewerbungsunterlagen beiliegenden Formblatt "Referenznachweis Nr."). c) 
Eigenerklärung zum Gesamtumsatz in den Jahren 2020, 2021 und 2022.
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
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Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: a) Auflistung von Refrenzprojekten des Bewerbers / der 
Bewerbergemeinschaft (Formblatt "Referenznachweis Nr."), die mit der Aufgabe hinsichtlich 
der Komplexität und Schwierigkeitsgrad vergleichbar sind. Es werden nur Referenzprojekte 
gewertet, deren Projektbearbeitung in den Jahren 2020 oder später erfolgt ist. Für die 
Auflistung der Refernezprojekte sind die den Bewerbungsunterlagen beiliegenden Formblätter 
zu verwenden. b) Darstellung von drei Referenzprojekten aus der Referenzliste in Zeichnung, 
Text udn Bild auf je max. vier DIN-A-4-Seiten bzw. max. zwei DIN-A3-Seiten (einseitig 
bedruckt) zur Bewertung der Fachkunde, der Erfahrung und der gestalterischen Qualität. c) 
Eigenerklärung zur Anzahl der Mitarbeiter des Bewerbers / der Bewerbergemeinschaft. 
Anzugeben ist die Anzahl der Mitarbeiter einschließlich der Führungskräte (keine 
Doppelnennung, die höchste Qualifikation zählt, keine Praktikanten oder dergleichen) für die 
Jahre 2020, 2021 und 2022. Teilzeitstellen sind auf Vollzeitstellen umszurechnen. Ein 
aktuelles Büro-Organigramm mit namentlicher Darstellung und Funktion der Mitarbeiter ist 
beizulegen. d) Eigenerklärung zur beabsichtigten Weiterbeauftragung von Teilleistungen: Will 
sich der Bewerber bei der Erfüllung des Auftrages der Leistungen anderer Unternehmer 
bedienen, so hat er dieses Unternehmen und die Leistungsteile, die weiter beauftragt werden 
sollen, zu benennen (siehe Anlage "Eigenerklärung zu Nachunternehmen"). Die 
Nachunternehmen legen eine eigene "Einheitliche Europäische Eigenerklärung (EEE)" vor. 
Eine entsprechende Verpflichtungserklärung dieser Nachunternehmer ist auf Anordnung 
nachzureichen. e) Eigenerklärung zur Eignungsleihe: Will der Bewerber für den Nachweis der 
erforderlichen wirtschaftlichen und finanziellen sowie der technischen und beruflichen 
Leistungsfähigkeit Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch nehmen, so hat er diese 
Unternehmen und die Leistungsteile, welche in Anspruch genommen werden sollen, zu 
benennen (siehe Anlage "Eigenerklärung zur Eignungsleihe"). Die Unternehmen legen eine 
eigene "Einheitliche Europäische Eigenerklärung (EEE)" vor. Bei der Prüfung der Eignung des 
Bewerbers werden Leistungen der Eignungsleihe nur im Umfang und für die Bereiche der 
beabsichtigten Leistungsübertragung bewertet. Eine entsprechende Verpflichtungserklärung 
dieser Unternehmen ist auf Anordnung nachzureichen.
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 6
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Projektteam und -bearbeitung
Beschreibung: Projektteam und -bearbeitung
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
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Art: Qualität
Bezeichnung: Konzeptionelle Herangehensweise an die konkrete Planungsaufgabe
Beschreibung: Konzeptionelle Herangehensweise an die konkrete Planungsaufgabe
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 25
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Fachtechnische Herangehensweise an die konkrete Planungsaufgabe
Beschreibung: Fachtechnische Herangehensweise an die konkrete Planungsaufgabe
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 25
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Präsentation
Beschreibung: Präsentation
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 5
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preiskriterium
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 25

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards
/dashboard_off/f488614c-0203-45a0-b6d5-0288c53cdaae

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 30/01
/2024
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off
/f488614c-0203-45a0-b6d5-0288c53cdaae
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 14/12/2023 12:00:00 (UTC+00:00) 
Westeuropäische Zeit, GMT
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 138 $name_timeperiod.
DAYS_PLURAL_deu
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Fehlende Bieterunterlagen können nicht nach Fristablauf nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Bitte beachten: Um einen eventuellen Ausschluss des Angebotes 
zu vermeiden, legen Sie bitte die geforderten Nachweise und Erklärungen dem Angebot 
unbedingt vollständig bei.
Auftragsbedingungen: 

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/f488614c-0203-45a0-b6d5-0288c53cdaae
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/f488614c-0203-45a0-b6d5-0288c53cdaae
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/f488614c-0203-45a0-b6d5-0288c53cdaae
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/f488614c-0203-45a0-b6d5-0288c53cdaae
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Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: a) Eigenerklärung des Bewerbers zum 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach § 42 Abs. 1 und 2 VgV (Formblatt "Erklärung zu 
§§ 123, 124 GWB sowie der Richtigkeit der Angaben"). b) Erklärung des Bewerbers, ob und 
auf welche Art wirtschaftliche Verknüpfungen mit anderen Unternehmen bestehen. c) 
Grundlage für die Beauftragung werden die in der Anlage zum Teilnahmeantrag formulierten 
vertraglichen Grundlagen.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Südbayern
Informationen über die Überprüfungsfristen: (1) Etwaige Vergabeverstöße muss der Bewerber
/Bieter gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 1 GWB innerhalb von 10 Tagen nach Kenntnisnahme rügen. 
(2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
sind nach § 160 Abs. 3 Nr. 2 GWB spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung 
benannten Frist zur Abgabe der Bewerbung oder der Angebote gegenüber dem Auftraggeber 
zu rügen. (3) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen 
erkennbar sind, sind nach § 160 Abs. 3 Nr. 3 GWB spätestens bis zum Ablauf der Frist zur 
Bewerbungs- oder Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber zu rügen. (4) Ein 
Vergabenachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB innerhalb von 15 Kalendertagen 
nach der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, bei der 
Vergabekammer einzureichen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Gemeinde 
Jandelsbrunn
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Gemeinde Jandelsbrunn
TED eSender: Beschaffungsamt des BMI

8. Organisationen

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Beschaffungsamt des BMI
Registrierungsnummer: 994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

8.1.  ORG-0001

mailto:esender_hub@bescha.bund.de
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Offizielle Bezeichnung: Gemeinde Jandelsbrunn
Registrierungsnummer: 7237
Postanschrift: Hauptstraße 31
Stadt: Jandelsbrunn
Postleitzahl: 94118
Land, Gliederung (NUTS): Freyung-Grafenau (DE225)
Land: Deutschland
E-Mail: max.poeschl@jandelsbrunn.de
Telefon: +49 049858396000
Internetadresse: https://www.deutsche-evergabe.de
Profil des Erwerbers: https://www.deutsche-evergabe.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Südbayern
Registrierungsnummer: d5a6cf6e-178f-4154-9968-a378217d60a8
Postanschrift: Maximilianstraße 39
Stadt: München
Postleitzahl: 80538
Land, Gliederung (NUTS): Freyung-Grafenau (DE225)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
Telefon: +49 8921762411
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: f488614c-0203-45a0-b6d5-0288c53cdaae  -  01
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